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Fächerverbindendes und fachübergreifendes Lernen 
im RU

Terminologie
Fachübergreifender Unterricht

Fächerverbindender Unterricht

Fächerverbindendes Lernen – Warum?

Wirklichkeit
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Religion:
Kirche im NS-Staat

Geschichte: Der
NS-Staat

Musik: A. Schönberg: 
„Ein Überlebender 

aus Warschau“ 

Deutsch: Anna Seghers:
„Das siebte Kreuz“

Französisch: Louis Malle: 
„Au revoir, les enfants“

Kunst: Plastik „Das Bild des
Menschen im NS-Staat“

Beispiel: Nationalsozialismus

Ganzheitlichkeit der Lerninhalte

?

1. Komplexität und Vernetztheit des Wissens

2. Schlüsselprobleme (Klafki) können nur interdisziplinär 
gelöst werden!

3. Grenzen und blinde Flecken des eigenen Faches 
entdecken!

4. Ökonomie: Teamorientierung, Schlüsselqualifikationen

Aber: Interdisziplinarität setzt stets Fachkompetenz 
voraus!

Weitere Argumente für fächerverbindenden Unterricht

5. Speziell im RU: Lösung des Kompetenzproblems bei 
lebensweltlichen Unterrichtsthemen
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Ein Beispiel: Eine Umfrage zum christlichen Grundwissen im Jahr der Bibel

Ein fächerverbindendes (Mathematik, 
Religion, Deutsch) Projekt in einer 8. 
Klasse des Bischöflichen Cusanus –
Gymnasiums Koblenz

Weitere Ergebnisse des Projekts: Die Punkteverteilung

Punkteverteilung
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Mittelwerte nach Altersgruppen
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Wie viele Gebote sind bekannt?
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Der Trick mit dem „abgeschnittenen Sockel“
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Organisationsformen

• Projekt(tage) zu einem übergeordneten Thema

• Parallelisierung themengleicher/themenähnlicher Inhalte 
mehrerer Fächer

• Gegenseitiges „Zuarbeiten“ einzelner Fächer

• Teamteaching

• Zeitweiliges Zusammenlegen einzelner Fächer 
(Blockunterricht)

Probleme des fächerverbindenden Unterrichtens

Allgemein:

• Kooperationsbereitschaft der Kollegen/innen

• Erhöhter Arbeitsaufwand

• Organisatorische Rahmenbedingungen/Zeitfenster

• Oberstufe: Kurssystem

Speziell für den RU:

• Zergliederung der Lerngruppe (kath./evang./Ethik)

• Spezifischer Beitrag des Religionsunterrichts bei lebensweltlichen 
Themen?
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Synopse der Lehrplanthemen in der Sek. I
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